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Im ersten Teil unserer Abhandlung 
gingen wir auf die 900jährige Tradition 
der Armenspeisung in Bonneweg ein. 
Ihren Ursprung fand die Hilfe für 
Arme, Kranke und Benachteiligte 
im hochmittelalterlichen 12. 
Jahrhundert: Etwa um 1130 kamen 
junge und wohlhabende adelige 
Frauen vor die Tore der Festung 
Luxemburg. In Bonneweg errichteten 
sie Stände, später kleine Barracken 
in denen Siechen-Leute, Arme und 
Kranke mit Speisen, Pf lege und 
Wundversorgung unterstützt wurden. 
Die mittelalterlichen Ideale der Hilfe, 
um Not und Elend zu lindern, und die 
christlichen Werte der praktizierten 
Barmherzigkeit und Nächstenliebe 
hatten Erfolg.

Die Gründung des Bonneweger 
Zisterzienserinnen-Klosters erfolgte 
1175. Seine Blüte erfuhr es unter der 
Führung von 34 Äbtissinnen und ihren 
mehreren Hundert Mitschwestern, bis 
hin zur Französischen Revolution. 
Rückschläge erfolgten regelmäßig 
anlässlich von Festungsbelagerungen 
und Landkriegen, während denen 
Häuser, Höfe und Klöster überfallen, 
ausgeraubt und in Brand gelegt wurden: 
Für Kloster Bonneweg geschah das 
von 1427 bis 1684 insgesamt 5mal. 
Anläßlich der Belagerung der Festung 
Luxemburg durch die französische 

Armee 1681, flüchtete die Äbtissin 
Agnès de la Neuveforge mit allen 
Schwestern ihres Konvents unter der 
Schutz-Eskorte von 580 berittenen 
Soldaten des Général Métac über 
Hesperingen nach Frankreich. Bereits 
1682 kehrten viele Ordensfrauen wieder 
zurück und wollten die Speisung 
und Pflege der Armen, Siechen und 
Kranken wieder aufnehmen. Im 
Januar 1683 wurden Sie jedoch unter 
der Androhung der völligen Zerstörung 
des Klosters, von den französischen 
Truppen vertrieben. 

Anläßlich der 3. Belagerung der 
Festung durch Maréchal Créqui, wurde 
die leerstehende Abtei Bonneweg als 

Militär-Logis beschlagnahmt. Nach der 
Eroberung der Festung am 7. Juni 1684 
ließ Créqui die Ordensschwestern in 
das Kloster zurückrufen, und richtete 
es mit ihnen als Militärspital ein. Die 
Arbeitsbelastung der Zisterzienserinnen 
war fortan enorm: Sie sorgten neben 
der Pflege der Soldaten und Offiziere, 
weiterhin nach besten Kräften für die 
notleidende Bevölkerung. Die trotz der 
bestmöglichen Versorgung verstorbenen 
französischen Soldaten wurden im 
hinteren Klostergarten beerdigt, die 
Offiziere in der Klosterkirche. Die 
Arbeit des gesamten Zisterzienserinnen-
Konvents wurde 1685 und 1686 auf 
Befehl des Maréchal Créqui mit einer 
Entschädigung in Höhe von 800 
Talern für die «Unannehmlichkeiten» 
in der Abtei vergütet. Nach 60 Jahren 
Wirren und Krieg organisierte die 
Gemeinschaft die Abtei Bonneweg 
von Grund auf neu.   Ein exaktes 
Inventar aller Einkünfte, Renten, 
Zehntzahlungen, Pachten und Mess-
Stiftungen wurde erstellt. Aus diesen 
Unterlagen bestätigen sich drei Altäre 
in der Abteikirche Bonneweg: Ein 
dem Heiligen Kreuz geweihter Altar; 
ein anderer dem Hl. Evangelisten 
Johannes geweihter Nebenaltar, und 
der Hauptaltar der Gottesmutter Maria 
geweiht. Die Seitenaltäre waren bereits 
seit 1336 mit Einkünften aus Gütern 
u.a. in Itzig und Hesperingen dotiert.
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Klosterpforte der alten Zisterzienserinnen-Abtei Bonneweg um 1930 – © Norbert Heinen, 2024
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Nach weiteren 7 Jahren fleissiger Arbeit 
starb Äbtissin Agnès de la Neuveforge 
(Neufforge) am 16.11.1693 im Alter 
von 91 Jahren, nach 53jährigem 
Wirken als starke Frau und Äbtissin in 
Bonneweg. Nachfolgerin im Amte war 
1693 die bereits am 25.4.1660 mit einer 
erheblichen Mitgift ins Bonneweger 
Kloster eingetretene Marie Agnès 
de Piromboeuf (Pirombon): Sie 
wurde im Januar 1694 nominiert, im 
Juli 1694 bestätigt, und erhielt am 
22.9.1694 ihren feierlichen Segen zur 
Äbtissinnenweihe.
 
Sie führte die Geschicke der Abtei 
Bonneweg mit weisem Verstand an 
die Schwelle zum 18. Jahrhundert. 
Auch Marie Agnès de Piromboeuf 
war eine starke Frau, die sowohl die 
von Königen, Kaisern und Päpsten 
erhaltenen Privilegien zu wahren 
wusste, als auch die bedeutende 
Siechen-, Armen- und Kranken-
Pf lege aufrecht hielt. Neben der 
spirituellen Leitung der Abtei wachte 
sie auch über die Erfüllung der an 
das Kloster erfallenen Zehntsteuern 
und Patronatsrechte aus 18 Dörfern, 
und die Güterabgaben aus 41 Orten 
Luxemburgs. Die Einnahmen aus 
32 Bonneweger Vogteien und 17 
Pachthäusern, 164 Ha Grundbesitz, 
davon 46 Ha in Bonneweg, zeigen die 
Wertschätzung der Abtei Bonneweg 
und der Arbeit starker Frauen im 
Dienste der Seelsorge sowie aller 
Werke der Barmherzigkeit. 

Das in Stein gemeisselte Wappenschild 
der Familie de Piromboeuf wurde als 
Bruchstück aus dem Kloster Bonneweg 
gerettet und über der Eingangstür 
zum Pfarrhaus, und an zwei weiteren 
Stellen der Kirchenmauer eingesetzt. 
Nach dem Tod von Äbtissin Marie 
Agnès de Piromboeuf am 29. Juli 
1700, folgte ihr mit Marie Jeanne 
Donlinger, die Tochter eines reichen 
Beamten am Provinzialrat. Nach ihrer 
Wahl erhielt sie den feierlichen Segen 
der Äbtissinnenweihe im September 
1701. Ihre Amtszeit währte 7 Jahre 
und erstreckte sich genau wie diejenige 
ihrer Nachfolgerin Maria Franziska de 
Chardelle (1707-1735) in Friedenszeiten. 
Es war ihnen demnach möglich alle 
Kräfte des Konvents auf das spirituelle 
und karitative Wirken zu bündeln. 
 

In der Zeit unter Äbtissin Maria 
Scholastika Bourquin (1735-1752) 
herrschte 1739 ein außerordentlich 
strenger Winter. Die große Kälte 
vernichtete die Wintersaat und dauerte 
bis Mitte Mai 1740 an. Tägliche 
Mahlzeiten waren überlebenswichtig 
für die Armen, dementsprechend 
wuchs die Zahl der Hilfesuchenden. 
Viele starke Hände der Bonneweger 
Zisterzienser-Schwestern gaben 
Essen und Pflege, machten Mut und 
schenkten Hoffnung.
 
Unter der Herrschaft von Kaiserin 
Maria Theresia wurden Reformen 
und neue Steuern eingeführt, die die 
Abtei Bonneweg unter den Äbtissinnen 
Maria Ludwina Reding (1752-1764) 
und Maria Scholastika Crocius (1764-
1781) belasteten. Als Äbtissin Maria 
Viktorine Dumont (1782-1794) in ihr 
hohes Amt gewählt und eingesetzt 
wurde, wusste sie nicht, daß sie die 
letzte Äbtissin des Bonneweger Klosters 
sein würde. Das Edikt von Joseph II. 
zur Abschaffung der beschaulichen 
Orden traf die Abtei Bonneweg nicht, 
da hier Kleider genäht, Armenspeisung 
und Krankenpf lege geleistet, und 
Schuldienst für Mädchen gehalten 
wurde. Am 21.11.1794 belagerten 
jedoch französische Revolutionstruppen 
die Festung Luxemburg und legten 5 
Tage später nächtens die Zisterzienser-
Abtei Bonneweg in Schutt und Asche. 
Erst 9 Monate später, am 18.8 .1795 
reiste die Äbtissin Maria Viktorine 
Dumont mit 20 Mitschwestern aus 
Bonneweg nach Kloster Marienthal, 
dessen Konvent 1783 aufgelöst worden 
war, ab.
 
Die 34 starken Äbtissinnen und viele 
Hundert starke Ordensschwestern 
ihrer Zisterzienserinnen-Gemeinschaft 
haben 600 Jahre lang Benachteiligte 
getragen. In bester Tradition 
christlicher Werte und der Arbeit 
starker Zisterzienserinnen, wirkt heute 
die ‘Sozialéquipe’ der Pfarrei Bonneweg 
mit Hilfe vieler starker Frauen und 
einiger starken Männer gegen Armut 
und Hunger.

‘Was ihr für einen meiner geringsten 
Brüder getan habt, das habt ihr mir 
getan.’ (Mt 25:40)
Norbert Heinen
 

Quellen:
· Archives nationales lux.  
A XXIV - 001 AXXIV - 183
· Fr. Lascombes: ‘Chronik der 
Stadt Luxemburg’, Luxemburg
· J.P. Pier: ‘Bonneweg: Mittelalter 
und Neuzeit’, Luxemburg, 1939
· Nicolas Werveke: 
‘Urkundenbuch der Abtei 
Bonneweg’, Luxemburg
· Camille Robert: ‘Siechenhäuser 
in Luxemburg’, s.d.n.l.
· Dr. Jean-Claude Loutsch:  
‘Armorial du pays de Luxembourg’, 
Luxembourg, 1974
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N° Clôture rédactionnelle Livraison

168 Dim., 23 février 2025 Mer., 5 mars 2025

169 Dim., 24 août 2025 Mer., 3 septembre 2025

170 Dim., 23 novembre 2025 Merc., 3 décembre 2025

Bouneweger Neiegkeeten Calendrier 2025 des prochaines éditions

Pharmacie
de

Bonnevoie
Eddy Haelemeersch (nouveau titulaire)

123 rue de Bonnevoie

L-1261 Bonnevoie

Tél 48 24 58 et Fax 40 72 04

info@pharmaciebonnevoie.lu

Une balade sonore à 
travers Bonnevoie
Les Ensembles 2.2

rotondes.lu
Plus
d’infos 

+352 2662 2030
tickets@rotondes.lu 

EMPTY 
NEST

Départ et arrivée  
des balades sur  
le Parvis des Rotondes
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VeganVeganVegan
ChristmasChristmasChristmas
MarketMarketMarket

   1 4 t h  1 4 t h  1 4 t h  D e c e m b e rD e c e m b e rD e c e m b e r    
1 2 : 0 0  -  2 1 : 0 01 2 : 0 0  -  2 1 : 0 01 2 : 0 0  -  2 1 : 0 0

1 5 t h  D e c e m b e r1 5 t h  D e c e m b e r1 5 t h  D e c e m b e r    
1 1 : 0 0  -  1 7 : 0 01 1 : 0 0  -  1 7 : 0 01 1 : 0 0  -  1 7 : 0 0

CENTRE CULTUREL BONNEVOIECENTRE CULTUREL BONNEVOIE
FREE 

ENTRY
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À LA RECHERCHE 
D’UNE FORMATION ?
Découvrez l’o昀昀re complète sur LLLC.lu

Cours du soir 

Séminaires 

Formations universitaires

Formations spécialisées 

Formations pour seniors

Certi昀椀cations

© Tom Fielitz Photography
 en présentiel

  en blended learning

 à distance

 en e-learning

Les di昀昀érentes formules :

Nos formations, 
votre atout.
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Dans le cadre du projet « En bonne 
Entente dans le quartier de Bonnevoie 
et au-delà », financé par le Ministère 
de la Famille, des solidarités, du vivre 
ensemble et de l’accueil, l’association 
Luxembourg MULTI-LEARN 
Institute réalise des capsules vidéos qui 
ont pour but d’illustrer le dynamisme 
associatif au travers de témoignages 
de bénévoles. Elles sont aussi un 
moyen de réfléchir sur l’engagement 
associatif et de lancer un appel à toutes 
les volontés souhaitant rejoindre une 
association et contribuer ainsi à la 
vie associative dans le quartier de 
Bonnevoie et au-delà.

Dans cette optique, une rencontre 
filmée a été organisée avec Christine 
PELLETIER, présidente de 
l’Amicale des Français à Luxembourg 
et Sylviane KEIBER, trésorière, au 
mois d’octobre 2024. Cette rencontre 

a eu lieu au Novotel de Bonnevoie, 
où se déroule chaque premier jeudi du 
mois, l’apéritif de l’AFL.

L’AFL est une asbl fondée en 1962 qui 
a pour but de réunir des Français du 
Grand-Duché, de resserrer les liens 
entre eux et de partager différentes 
activités :

Voyages, excursions d’un jour, visites 
culturelles, pétanque-barbecue, soirées 
dansantes, conférences, randonnées 
etc…

Venez rejoindre l’AMICALE DES 
FRANÇAIS pour passer d’agréables 
moments en notre compagnie. 

INFOS SUR LE SITE :  
www.afalux.eu    
ou en écrivant à :  
contact@afalux.eu

AMICALE DES FRANÇAIS A LUXEMBOURG
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<Bouneweger Musek< seet Iech alleguer villmools 
Merci fir är finanziell Ënnerstëtzung an äre 
musikaleschen Interessi an der Vergaangenheet a 
speziell wärend den >Hämmelsmärsch 2024<, 
esouwuel vun der Bouneweger Kiermes wéi och der 
Stater Kiermes 

« Bouneweger Musek » vous remercie très 
cordialement pour le soutien financier et l9intérêt 
musical dont vous avez témoigné envers elle dans le   
passé   et   spécialement   lors   des « 
Hämmelsmärsch 2024 », aussi bien pour la kermesse 
de Bonnevoie que pour la kermesse de la Ville de 
Luxembourg. 

D9Musikantinnen an d9Musikanten, zesumme mam 
Verwaltungsrot, hoffen dat Dir an Zukunft weider 
esou generéis sidd wéi an der rezenter 
Vergaangenheet an esou dozou bäisteiert datt Dir 
nach oft vun ärer Musek wäert héieren, sief dat do 
baussen am Bouneweger Quartier, am Centre 
Culturel oder soss zu Lëtzebuerg an am Ausland. 

Les musiciennes et musiciens, ensemble avec le 
Conseil d9Administration, mettent tout leur espoir sur 
votre générosité tout au long des années passées et 
à venir permettant ainsi de poursuivre leurs activités 
musicales tant à travers les rues de Bonnevoie qu9au 
Centre Culturel Bonnevoie ou ailleurs au 
Luxembourg et à l'étranger. 

 
Merci un all Awunner vun Bouneweg! Merci à tous les habitants de Bonnevoie ! 

 

 

Concerts offerts par la Fanfare Municipale Luxembourg-Bonnevoie (FMLB)  
et la Fanfare Prince Henri (FPH) : 

 

 
Samedi, 25.01.2025  

à 20h00 

Concert de Gala vun der Bouneweger Musek 
au Conservatoire de la ville de Luxembourg  

ticket : luxembourg-ticket.lu 
 

 
Dimanche, 

16.03.2025 à 17h00 

Fanfare meets Voices Bouneweger Musek 

zesummen 

mam Simone Martiny (Soprano) an dem Jean- Luc Wietor (Erzieler) 
an den D9Cojellico9s Jangen 

Raymond Majerus, Arend Herold, Georges Urwald ténor¸ 
Carlo Migy baryton, Paul Lallemand basse 

Christophe Nanquette piano 
ticket: ticket.philharmonie.lu 

14.12.2024 à 20h00 FMLB - Concert au Artikuss sur Invitation de l9Harmonie 
d9Ehlerange  

04.01.2025 à 18h30 FPH 3 encadre la messe avec des cantiques de Noël  

30.03.2025 à 16h00 FPH- Concert « Just Youth » au Centre culturel de Bonnevoie  

26.04.2025 à 20h00 FMLB 3 Concert « Just Music » au Centre culturel de Bonnevoie  

 

ÉCOLE DE MUSIQUE 

62, avenue de la Liberté
L-1930 Luxembourg-Gare
Tél : 484497

Shopping Center Belle Etoile
route d‘Arlon
 www.leon.lu
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25/01 - 20H00

WWW.FMLB.LU BOUNEWEGER MUSEK BOUNEWEGER_MUSEK
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FANFARE MUNICIPALE LUXEMBOURG-BONNEVOIE ASBL | 26, RUE PIERRE KRIER, L-1880 LUXEMBOURG | RCS LUXEMBOURG F2921

DIREKTIOUN: ROMAIN KERSCHEN
CONSERVATOIRE DE LA VILLE DE LUXEMBOURG




